
EEiinnrraaddhhoocckkeeyy ?? 
JJaa,, ggeennaauu wwaass DDuu DDiirr vvoorrsstteellllsstt::
HHoocckkeeyy aauuff eeiinneemm EEiinnrraadd!!

Aktuell:

Deutsche B-Meisterschaft (zugleich nächstes Turnier)

18. November 2006 – 10 bis 18 Uhr
Sporthalle des Lise-Meitner-Gymnasiums
Ruppiner Str. 19, 14612 Falkensee (bei Berlin)

Gäste, Presse und alle Interessierten sind herzlich
willkommen.



Allgemeines

Man braucht nicht viel dazu: ein Einrad, einen handelsüblichen
Eishockeyschläger und einen alten Tennisball. Wenn man dann
noch Eis- oder Streethockeytore hat, kann es los gehen.

Gegenseitige Rücksichtnahme und Fairplay werden beim Ein-
radhockey groß geschrieben. So muss das untere Ende des
Schlägers immer unterhalb der eigenen Hüfte und das obere
Ende immer abgedeckt sein, um niemanden zu verletzen. 

Ziel des Spiels ist es natürlich, mehr Tore als der Gegner zu
erzielen. Es ist schon schwer genug den Ball aus voller Fahrt
platziert am Gegner vorbei auf s̀ Tor zu schießen – und dann
ist da noch ein Torwart! Auch er sitzt auf dem Einrad und
darf sich nicht am Tor festhalten. Ins Spiel eingreifen darf nur,
wer sich sicher auf dem Rad befindet.

Wer das Ganze unter Wettkampfbedingungen, jedoch mit viel
Spaß erleben will, kann dies in der deutschen Einradhockey-
liga tun.



Wissenswertes

Die Deutsche Einradhockeyliga soll Einradhockeybegeister-
ten die Möglichkeit geben, ihr Hobby in einem sportlichen
Rahmen auszuüben. Deswegen ist sie sowohl neuen Teams
als auch einzelnen Spielern gegenüber offen und ermutigt
alle, an dem von ihr gebotenen Spielbetrieb teilzunehmen.

Seit ihrer Gründung 1995 hat sie maßgeblich zur Verbreitung
dieser Sportart in Deutschland beigetragen. 10 Jahre nach
ihrer Gründung hat sich die Anzahl der Mannschaften mehr
als verdreifacht. In der Saison 2006 spielten über 54 Mann-
schaften in der Liga. In ihrer Art und Konstanz ist die Deutsche
Einradhockeyliga weltweit einmalig.

Dieser Prozess soll aber nicht durch übergroßen Respekt vor
ihr ins Stocken geraten. Deswegen der Aufruf: 

DDuu bbiisstt hheerrzzlliicchh wwiillllkkoommmmeenn,, wweennnn
DDuu EEiinnrraaddhhoocckkeeyy ssppiieelleenn mmööcchhtteesstt!!

Die Liga bietet durch ihre Vielzahl an Mannschaften und durch
unterschiedliche Turniertypen einen Anreiz für Mannschaf-
ten aller Spielstärken. Eine Mannschaft kann auch an einem
Turnier teilnehmen, ohne fest zur Liga angemeldet zu sein.
So können Interessierte sich langsam herantasten.

In der deutschen Einradhockeyliga spielen Männer und Frau-
en jeder Altersklasse gemeinsam. Es gibt mittlerweile auch
eine Vielzahl an Kindermannschaften.

Bei Interesse an einer Teilnahme am Spielbetrieb sowie für
alle weiteren Fragen steht der Ligaausschuss jederzeit (unter
ligaausschuss@einradhockeyliga.de) zur Verfügung.



Zur Geschichte

Erste Aufzeichungen des Einradhockeys stammen aus dem
Jahre 1925 – damals aus dem Varieté Wintergarten in Berlin.

In den späten 80ern wurde Einradhockey in Langenfeld im
Rheinland wiederbelebt. Die Geburtsstunde der Deutschen
Einradhockeyliga wurde 1995 gefeiert. Die Einradhockeyliga
startete mit insgesamt 13 Mannschaften aus 9 Städten. Mit
dabei waren Bochum, München, Bremen, Bielefeld, Frankfurt,
Euskirchen, Langenfeld, Mörfelden & Horwieden. Den ersten
deutschen Meister stellten die Langenfelder „Hurricanes“.
Im gleichen Jahr wurde „LaHiMo III“ (aus Langenfeld) Vize-
weltmeister. Im Jahr 2000 fand die Weltmeisterschaft in China
statt und mit LaHiMo wurde eine deutsche Mannschaft Welt-
meister. Die Liga ging derweil mit 26 Mannschaften in ihre
sechste Saison.

Zum 10-jährigen Jubiläum der Liga 2005 war eine Rekordbe-
teiligung von 54 Mannschaften und 42 Turnieren auszumachen.
Der Deutsche Meister kam im Jubiläumsjahr aus Bochum.



Spielweise

Die Liga spielt in einem Turniermodus. Die Mannschaften
entscheiden selbst, wann und wie viele Turniere sie spielen
möchten. Jeder Mannschaft werden aufgrund ihres Tabellen-
platzes eine Stärkenposition (A, B, C, D) und Punkte zuge-
ordnet. Dies ermöglicht es, Turniere nur für ähnliche starke
Mannschaften zu organisieren, was den sportlichen Anreiz
für die Teilnehmer erhöht. Turniere finden mit bis zu 8 Mann-
schaften statt, wobei alle Mannschaften in etwa gleich lange
spielen. Die besten 5 Turnierergebnisse eines Jahres bestim-
men den Tabellenplatz.

Die reguläre Saison endet im Oktober und findet ihren Höhe-
punkt im Turnier um die Deutsche Meisterschaft. Die vier
besten Mannschaften der Liga, sowie zwei weitere, die in
einem Qualifikationsturnier mit den Mannschaften der Plätze
5–10 ausgespielt werden, kämpfen um den begehrten Pokal.

Das Siegerteam ist Deutscher Meister im Einradhockey.



wwwwww..eeiinnrraaddhhoocckkeeyylliiggaa..ddee
lliiggaaaauusssscchhuussss@@eeiinnrraaddhhoocckkeeyylliiggaa..ddee

Kontakt:

Sven Wittorf
Am Alten Bahnhof 6 / 62, 64293 Darmstadt
Telefon: +49 (0) 6151 670 023

mailto:ligaausschuss@einradhockeyliga.de
http://www.einradhockeyliga.de



